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tien werben junäefeft ben Snfanteriebirtftonen jttge=
tfeeilt.

Sn bem Krimfliege ftnb mehrere gtiftbatterien
burd» 3utfeeüung einer fealben ^arfbatterie in fab=
renbe Batterien umgewanbelt wotben.

Sn bem legten italienifdjen Stiege fanb — tnö=
befonbere auch bei ber ©atbe butch Betbinbttng bet

teitenben unb bet guftattitlerie — eine äfenlicfee

©ombination ftatt.
©ie ©arbe unb ein groftet Shell bet ©i»iftonen

bet Sinie waten mit gejogenen Kanonen auöge=

tüftet.
©ie Kanonenrohre feaben 6 breite unb ftadje ßü^e

mit fehatfen ©cfen, wetben »on bet Wünbung auö

gelaben, unb fefeieften cpltnbroconifcbe $ofelgefd)oi",'c.

©iefe werben naefe ber güflung an bet ©pi|e beö

©ottitö bittet) einen ©efetaubenjünbet »etfd)loffen,
welefeet feefeö geuetfeiten feat, fo baft bai ©efefeoft

fût 6 »etfefeiebene ©ntfernungen tempitt wetben
fann.

©ö bettägt: ber ©utefemeffet beö ©efeboffeö 3/,
bie Sänge 6% tfeetnifefee Bolle* baö ©ewiefet mit
©inteefenung bex ©ptenglabung 7/2 unb bit #in=
tetlabung 1 ^funb, bte lettere alfo bloft ein ftatfeö
Sichtet beö Kugelgewiefeteö.

Sin bem cplinbtifefeen Sfeeil beö ©efeboffeö ftnb in
2 Neifeen 12 glügel auö einet 3inflegietung ange=
bxaept, wovon je 2 einem 3ua,e beö Nofeteö ent-
fpreefeen.

©ie 3uge felbft feaben einen Umgang auf 2 We=

tteö Bofetlänge.
©iefe ©efcfeüce beftfcen eine auftergewöfenlicfee

©efeuftweite unb — wenn bie ©ntfernung beö 3ifl=
punfteö fefearf ermittelt Wetben fann — aud) eine

gtofte Srefffäfeigfeit.' Sn bet Sebfeaftigfeit ber 3lf=

tion feat ftcfe biefe lettere jeboefe nicht »ollfommen be=

wäfert, unb felbft an» ©nbe beö gelbjugeö feaben bte

granjofen ifere Bielp'unfte jum-groften Sfeeüe nod)

übetfefeoffen.
©ie Utfacfeen mögen in bem — nut bti einem

»on feinten ju labenben ©efcbüiä gänjliefe ju befeiti-

geuben — ©pieltaum, bann in bet gotm bet Ku=

gel unb bem Wift»erfeältniffe be^ Kugelgewiefeteö jur
©tätfe bet $ßul»etlabung liegen.

©aö richtige Betfeältnift biefet brei gaftoren be=

wirft bie flache glttgbafen bet ©ptfcgefcboffe. ©ine
folefee glugbafen aber ift bie ©tttnbbebingung jebet

Ktiegöwaffe, weil fte bie im @efed)te unpermeiblicben

Un rid) tigfeiten bet ©iftanjfcfeälung jum Sfeeüe auö=

gleicfet unb feietbutefe bie Srefffäfeigfeit etfeöfet.

Sai gejogene Kanonenrohr.

©ö ift Sfeatfache, baft bie jüngft in Stauen ange=
»»enbeten petfd)iebenen Strtifleriefpfteme niefet Pollfom=

men entfproefeen feaben unb baft unmittelbar naefe

gefchloffenem grieben in gtanfreieh Kommifftonen
ernannt unb beauftragt »vttrben, biefelben ju »erein=

faefeen unb ju »erbeffetn.

Srügen bie Slnjeicfeen niefet, fo witb bie Slrtillerie
»ermefert, tbeilweife reorganiftrt unb bie gejogene
Kanone beftntti» angenommen werben.

©ie SBirffamfett bet Slrtitlerie in fünftigen Ktte=

gen fcheint auf bet ©infüfetung beö gejogenen Äa=

nonenrofereö »otjugöweife ju berufeen.
©ie SlrtiUerie tft bemnaefe in ein feebeutungö»o!lcö

©labium ihrer friegötücbtigen Umbilbung getreten,
benn fte »ertritt baö £aupt»ernt<btungöprinjtp im
Kampfe unb bie ©efcfeüce ftnb bie Wittel, woburefe
biefeö rßrinjfp feine SBirfungöftaft äuftert.

©a nun bem richtig fonfttuirten gejogenen Ra=
nonentofere bie gtöftere Sragweite, SRetfufftonöfraft
unb Stefffäfeigfeit innewohnt, fo muft folgerichtig
eine mit gejogenen ®efcfeü|en auögerüftete Slttilletic
im gelbe, inöbefonbete abet int Sßofttionö* unb ge=

ßungöftiege eine entfefeiebene Uefeetlegenfeeit übet baö

biöfeerige Strttflerifpftem bewähren, ©ö witb ftch

feiet im ©toften ein äfenltchcö Wtftperbältntft feetauö=

fteflen, wie bei ben £anbfeuerwaffen.

(gortfefcung folgt.)

feuilleton.

(5»r-nn^..-rt-.r eint* alten (Solfateti.

(gortfffcung.)

©ie ©infefelieftung unb Belagerung ©irona'ö feat

unttnterbtochen fteben unb einen fealben Wonat ge*

währt; alle Wittel beö Stngriffö unb ber Bertfeeibl=

gung würben bei ifer angewanbt, ja etfcfeöpft. Slm

Sage bet Uebergabe fanben bie ©tobetet auftet 196

metafleneu brauchbaren ©efchü|en unb einem fefet

geringen Botratb baju gehöriger Wunition niefetö

itgenb einet Slrt mefet pot, webet SBaffen, nod) Be*

fteibung, nicht ©ewefetpatronen ober lofeö guiper,
niefet Sebenömittel ; pon testeten etft fpätet einen

fotgfam petfteeften Borratfe in einigen Klöftem. 311=

leö, wai Wutfe, Sluöbauer, Umftcht, Befeartltcfefeit

»ermögen, war »on Slt»arej, Sllleö, wai Sapfetfeit,
blinbe Eingebung, füfene SobeöPetaehtung leiften fön=

nen, »on bet Befalling, Bürget wie ©olbaten, bei

bet Bertbcfbigung gefefeefeen. Slttcfe würbe fte alö bie

feelbenmütfeigfte btö bahin in allen *Pro»tnjen ©pa=
nienö feoefegeptiefen unb felbft über bie pon ©atta=
goffa gefteüt. Untetm 3. Sanuat 1810 etlieft bie

Oberfte Sunta pon ©epilla einen Sluftuf, in bem

fte fagt: „baft ©itona, feine ©inwofenet unb feine

Befa^ung, ftcfe um baö Batetlanb feoefe »etbient ge=

macfet feabe; baft fie ftcfe potbebält, bie auögejeidme=

ten ©ienfte beö ©on Watiano Stt»arej an ifen obet

feine gamilie in wütbiger SBeife ju belohnen,* bai
allen Offtjieren, Untetofftjieten uub ©olbaten bet

Befafcung bet nädjftfolgenbe feöfeete ©rab (ben Se&=

teten fämmtlid) alö ©etgeanten), allen in ben Nei=

feen bet Kämpfenben tfeätig gewefenen ©eiftlicheu unb

Bütgetn bet perfönlicfoe Slbel pettiefeen witb* baft

ben SBittwen unb SBaifen bet in ©itona ®ebliebe=
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rien werden zunächst den Infanteriedivisionen
zugetheilt.

In dem Krimkriege sind mehrere Fußbatterien
durch Zutheilung einer halben Parkbatterie in
fahrende Batterien umgewandelt worden.

In dem letzten italienischen Kriege fand —
insbesondere auch bei der Garde durch Verbindung der

reitenden und der Fußartillerie — eine ähnliche

Combination statt.
Die Garde und ein großer Tbeil der Divisionen

der Linie waren mit gezogenen Kanonen ausgerüstet.

Die Kanonenrohre haben 6 breite nnd flache Züge
mit scharfen Ecken, werden von dcr Mündung aus
geladen, und schießen cylindroconische Hohlgeschos.'e.

Diese wcrden nach der Füllung an der Spitze des

Conus durch einen Schraubenzünder verschlossen,

welcher sechs Feuerseiten hat, so daß das Geschoß

für 6 verschiedene Entfernungen tempirt werden
kann.

Cs beträgt: der Durchmesser des Geschosses 3/.,
die Länge 6^ rheinische Zolle; das Gewicht mit
Errechnung der Sprengladung 7/z und die

Hinterladung 1 Pfund, die letztere also bloß ein starkes
Achtel des Kugelgcwichtes.

An dem cylindrischen Theil des Geschosses sind in
2 Reihen 12 Flügel aus einer Zinklegierung
angebracht, wovon je 2 einem Zuge des Rohres
entsprechen.

Die Züge selbst haben einen Umgang auf 2 Metres

Bohrlänge.
Dicse Geschütze besitzen eine außergewöhnliche

Schußweite und — wenn die Entfernung des

Zielpunktes scharf ermittelt werden kann — auch eine

große Trefffähigkcit
' In der Lebhaftigkeit der

Aktion hat sich diese letztere jedoch nicht vollkommen

bewährt, und selbst am Ende des Feldznges haben die

Franzosen ihre Zielpunkte zum großen Theile noch

Überschossen.

Die Ursachen mögen in dem — nur bei einem

von hinten zn ladenden Geschütz gänzlich zu beseitigenden

— Spielraum, dann in der Form der Kugel

und dem Mißverhältnisse des Kugelgewichtes zur
Stärke dcr Pulverladung liegen.

Das richtige Verhältniß dieser drei Faktoren
bewirkt die flache Flugbahn der Spitzgeschosse. Eine
solche Flugbahn aber ist die Grundbedingung jeder

Kriegswaffe, weil sie die im Gefechte unvermeidlichen

Unrichtigkeiten der Distanzschätzung zum Theile
ausgleicht und hierdurch die Trcfffähigkeit erhöht.

Das gezogene Kanonenrohr.

Es ist Thatsache, daß die jüngst in Italien
angewendeten verschiedenen Artilleriesystcme nicht vollkommen

entsprochen haben und daß nnmittelbar nach

geschlossenem Frieden in Frankreich Kommissionen

ernannt und beauftragt wurdcn, dieselben zu vereinfachen

und zu verbessern.

Trügen die Anzeichen nicht, so wird die Artillerie
vermehrt, theilweise reorganistrt und die gezogene

Kanone definitiv angenommen werden.

Die Wirksamkeit der Artillerie in künftigen Krie¬

gen scheint auf der Einführung des gezogenen
Kanonenrohres vorzugsweise zu beruhen.

Die Artillerie tst demnach in ein bedeutungsvolles
Stadium ibrer kriegstücktigen Umbildung getreten,
denn sie vertritt das Hauptvernichtungsprinzip im
Kampfe und die Geschütze sind die Mittel, wodurch
dieses Prinzip seine Wirkungskraft äußert.

Da nun dem richtig konstruirten gezogenen
Kanonenrohre die größere Tragweite, Perkussionskraft
und Trefffähigkeit innewohnt, so muß folgerichtig
eine mit gezogenen Geschützen ausgerüstete Artillerie
im Felde, insbesondere aber im Positions- und
Festungskriege eine entschiedene Ucberlegenheit über das

bisherige Artillerisystcm bewähren. Es wird fich

hier im Großen ein ähnliches Mißverhältniß herausstellen,

wie bei den Handfeuerwaffen.

(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.

Grtnn-*--«— alte« Soldaten.

(Fortsetzung.)

Die Einschließung und Belagerung Girona'S hat
ununterbrochen sieben und einen halben Monat
gewährt; alle Mittel des Angriffs und der Vertheidigung

wurden bei ihr angewandt, ja erschöpft. Am

Tage der Uebergabe fanden die Eroberer außer 196

metallenen brauchbaren Geschützen und einem sehr

geringen Vorrath dazu gehöriger Munition nichts

irgcnd einer Art mehr vor, weder Waffen, noch

Bekleidung, nicht Gcwehrpatroncn oder loses Pnlver,
nicht Lebensmittel; von letzteren erst später einen

sorgsam versteckten Vorrath in einigen Klöstern. Alles,

was Muth, Ausdauer, Umsicht, Beharrlichkeit

vermögen, war von Alvarez, Alles, was Tapferkeit,
blinde Hingebung, kühne Todesverachtung leisten können,

von der Besatzung, Bürger wie Soldaten, bei

der Vertheidigung geschehen. Auch wurde sie als die

heldenmütigste bis dahin in allen Provinzen Spaniens

hochgepricsen und selbst über die von Sarra-
gossa gestcllt. Unterm 3. Januar 1810 erließ die

Oberste Junta von Sevilla einen Aufruf, in dem

sie sagt: «daß Girona, seine Einwohner und seine

Besatzuug, sich um das Vaterland hoch verdient

gemacht habe; daß sie sich vorbehält, die ausgezeichneten

Dienste des Don Mariano Alvarez an ihn oder

seine Familie in würdiger Weise zu belohnen; daß

allen Offizieren, Unteroffizieren und Soldaten der

Besatzung der nächstfolgende höhere Grad (den

Letzteren sämmtlich als Sergeanten), allen in den Reihen

der Kämpfenden thätig gewesenen Geistlichen und

Bürgern der persönliche Adel verliehen wird; daß

den Wittwen und Waisen der in Girona Gebliebe-
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nen leben«längltd) ein ©nabengefealt bewilligt, bafj
bie ©tabt wäferenb jefen Safere »om fünftigen grie=
ben«fd)lufi an von allen abgaben unb Steuern be=

freit unb aufeerbem nod) mit befonbern Sorredjten
beliefeen werben foil; bafi jum ewigen ®ebäd)tnifj
feiner feelbennuitfeigen Sertfeeibigung ein î>enfmal
errietet unb jebe« jertrümmerre ôffentlidje ©ebäube

auf ©taat«foften neu wieber aufgefüfert werben fott 5

baf) eine 3>enfmünje ju (Staren ©irona'« gefdtlagen
unb biefelbe, fo wie gegenwärtige« $)efrct, in betn

Streife jeber grôfjern ©tabt be« ©toanifeben SReid)«

»on jefct an »erwabrt, unb nad) beni grieben überaß
eine Solt«feier jum 9iufemc unb ©ebäcbtnijj @iro=
na'« abgehalten werben fott ; enblid) bie Stiftung
eine« Gsferenfreuje« für alle in ober aufjerbalb ber

geftung bei beren Sertfeeibigung tbätig unb tabetlo«
(Sroiefenen. 3)iefe« Sferenjeicben, »on ber ©rófje
unb gorm be« ÜKalteferrÄreuje«, weifj, mit bem

Silbe be« feetltgen 9?arjijj unb ber gotbenen Snfcferift:
©irona 1809, nnb auf ber töücffefte: Patria,
Valore et Constantia, mit feuerfarbenen ©trifcen unb
»ier SJcauertfeürmen in ben (Seen unter einer gotbe=

nen (Sidjenfrone, wirb an einem breiten feuerfarbe*
nen Sanbe um ben f)al« getragen."

$>er gegenfeitige Sertuft wäferenb btr ^Belagerung
ift fcfcwer ju ermitteln. 3d) will »erfudsen, ifen feier
annäfeernb feftjuftetten :

©banier. SDte Sefafcung ©iro^
na'« betrug anfange jefen Satail-
tone, eine ©efewabron, fünf Jtom=

»agnien, in runber Bafel 5800 3Rann.
Serftärfung tarn 1. 3uli, 3. unb

17. Sluguft unb 1. September in
bie geftung : bie brei Sataiflone be«

Regiment« Saja, bie ©renabiere
SHiberta unb ©anta gè, fteben 2J*U

quelet«-SataiUone 3700 --

9500 Wann
2lm 11. Dejcmber ftreetten ba«

©ewebr ober waren in ben 8ajare=
tfeen befutblid), laut $age«=5ftap=:

»ort:
3 Sat. Ultonia 250 Tl.
3 Sourbon 360
1 leicbte« Sat. Sarce=

Iona 270 --

3 Sat. Saja 1070
2 Äompag. ©renabiere

^tuberia unb ©an=
ta ge 60"

2 Sat. SWiquelet« ®t=
rona 530 -.

1 iBataitlon «Dîiquelet«
Sieb 350

1 SBataiHon SDcïquetet«
(5er»cra 330

2 Sataiüone ÜKiquelet«
Salarü 390 ¦-

1 IBataitlon SDtiquelet«
Dlot 100 -

©diwabron »on ©an
Sfîarjiû 50 --

Slrtillerie u. ©appeur« 340 --

4100

Son biefen lagen in runber 3<»W

gegen 1600 Wlam in ben Sajare=

tbeu, in benen wäferenb 9lo»ember

unb î>ejember 23 Srojent ftarben.
Son umflefeenben 9500 ÜKann

abgejogen ergiebt ben Serluft »on 5400 SWann.

Son ber roaffenfäfeigen Sürger=
fefeaft, beren Slnfang« SJtai über

12,000 «Kann in ben giften »er=

jeiefenet ftanben, waren am 11. De-

jember, nad) einer »om granjôfi=
feben ®ou»ernement angeorbneten

3äfelung, niefet »öflig 7000 »orfean=

ben. SDcan barf alfo ben Serluft
an tor bem geinbe ©ebliebenen unb

©eftorbenen ofene Uebertreibung auf 5000

anfd)tagen, wai einen ©efammt»er=

tuft »on 10,400 SD?ann

ergiebt. (gortfefcung folgt.)

Surcfe atte Sucfefeanbtungen ift ju feaben:

Utilitari fd)*ö Htltrerbud)
»cn

$einrt$ ©. ft. 2Wa&ler.
©rjafelunsen

atte bem 'BolbatenUbeu*
16 Sogen, elegant broefeirt. 1 Sfealer.

iïïr alle JHilttäre.
Sei 3»&. Urban Äern in ^reélnu ift foeben er«

fefeienen:

b''îljémar, 06erft, 'Baron, Sfeeorte ber Ääntpft
mit Dem Bajonett, angenommen im Sabre 1859 »on

pet italienifa)cn Wrmee unter »Jïapoleon III. T>eutfd)

»on m. Stein, Sieut. im 22. 3nf.»>Jieg. gr. 8. geb.
6 ©gr.

î>re«cen - Witt. Äuttfce'o gSerlagêbucfefeanblung.

lie Cl)urfäd)fifd)eit Gruppen
im $relt.$itge 1806

mit befonberer ÜBrjugnafeme aufbaê »on «eöpfner'fcfee
OBerf:

„Sex iîrteg »on 1806 unb 1807."
'JUcfe offiziellen Cueüen bearbeitet

ton
31. oon JHontbé,

.$aur>tm. im St. Sacfeftfcfeen ©eneraU©tabe.
2 Sänbe. ÜJHt einem ^lane ber ©cfelacfet bei 3ena.

®r. 8. (Sieg, broefc. SPreiê 4 iUt.

®er 3>i'ecf üorftefeenben, naa, offtjiellen bidder inbe=

titiçten Oueüen bearbeiteten, fïcb jeber SBolemif entbal«

'enben SBerfeê ift, baê »on Jf)ö»fner'fa)e $Derf: „î>er
Ärieg »on 1806 uno 1807" ju erganjen, bem Stubtum
ein naa) Gräften »oUenbete« ©anje ju bieten unb bamit
einen für bie Literatur ber Jtriegëge|"ct)ia)te feöcfeft nuefett»

gen 'Beitrag ju liefern.
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nen lebenslänglich ein Gnadengehalt bewilligt, daß
die Stadt während zehn Jahre vom künftigen
Friedensschluß an von allen Abgaben und Stenern
befreit und außerdem noch mit besondern Vorrechten
beliehen werden soll; daß zum ewigen Gedächtniß
seiner heldenmüthige« Vertheidigung ein Denkmal
errichtet und jedes zertrümmerte öffentliche Gebäude

auf Staatskosten neu wieder aufgeführt werden soll;
daß eine Denkmünze zu Ehren Girona's geschlagen
und dieselbe, so wie gegenwärtiges Dekret, in dem

Archive jeder größern Stadt des Spanischen Reichs
von jetzt an verwahrt, nnd nach dem Frieden überall
eine Volksfeier zum Ruhme und Gedächtniß Girona's

abgehalten werde» soll; endlich die Stiftung
eines Ehrenkreuzes für alle in oder außerhalb der

Festung bei deren Vertheidigung thätig und tadellos
Erwiesenen. Dicscs Ehrenzeichen, von der Größe
und Form des Malteser-Kreuzes, weiß, mit dem

Bilde des heiligen Narziß und der goloencn Inschrift:
Girona 1809, und auf der Rückseite: ?at,i», Vs-
lore «t Konstantia, mit fcuerfarbenen Spitzen und
vier Mauerthürmen in dcn Ecken unter einer goldenen

Eichcnkrone, wird an cinem breiten feucrfarbe-
nen Bande um dcn Hals getragen."

Der gegenseitige Verlust während der Belagerung
ist schwer zu ermitteln. Ich will versnchcn, ihn hier
annähernd festznstcllcn:

Spanier. Die Besatzung Girona's

bctrug anfangs zehn Batail-
lone, cine Schwadron, sünf
Kompagnien, in runder Zahl 5800 Mann.

Verstärkung kam l. Juli, 3. und
17. August und 1. September in
die Festung: die drei Bataillone des

Regiments Baza, die Grenadiere
Jlliberia und Santa Fê, sieben Mi-
quelcts^Bataillone 3700 -

9500 Mann
Am 11. Dezembcr streckten das

Gewchr oder waren in dcn Lazarethe«

befindlich, laut Tagcs-Rap-
port:

3 Bat. Mtonia 250 M.
3 - Bourbon 360 -
1 lcichtcs Bat. Barcelona

270 -
3 Bat. Baza 1070 -
2 Kompag. Grenadicre

Jllibcria und Santa
Fè 60 -

2 Bat. Miqnelcts
Girona 530 -

1 Bataillon Miquclets
Bich 350 -

1 Bataillon Miquclets
Server« 330 -

2 Bataillone Miquclrts
Talarü 390

1 Bataillon Miqnelcts
Olot l00 -

Sckwadron von San
Narziß 50 -

Artillerie n. Sappeurs 340 -

4l0«

Von diesen lagen in runder Zahl
gegen 1600 Mann in den Lazare-

thcn, in denen während November

und Dczember 23 Prozent starben.

Von nmstchenden 9500 Mann
abgezogen ergiebt den Verlust von 5400 Mann.

Von dcr waffenfähigen Bürgerschaft,

deren Anfangs Mai übcr

12,000 Mann in den Listen
verzeichnet standen, waren am II.
Dezember, nach einer vom Französischen

Gouvernement angeordneten

Zählung, nicht völlig 7000 vorhanden.

Man darf also den Verlust
an vor dem Feinde Gebliebenen und

Gestorbenen ohne Uebertreibung auf 5000

anschlagen, was einen Gesammtver-

lnst von 10,400 Mann
crgicbt. (Fortsetzung folgt.)

Dnrch alle Buchhandlungen ist zn haben:

Militärisches Bilderbuch
' von

Heinrich G. F. Mahler.
Erzählungen

aus dem Soldatenleben.
16 Bogen, elegant brochirt. 1 Thaler.

Für alle Militärs.
Bei Joh. Urban Kern in Breslau ist sorbe» er»

schienen:

d'Azömar, Oberst, Baron, Theorie der Kämpfe
mit dem Dajonett, angenommen im Jahre 18S9 von
der italienischen Armee unter Napoleon III. Deutsch

Von R. Stein, Lieut, im Z?. Znf.-Reg. gr. 8. geh.
6 Sgr.

Dresden — Rnd. Kuntze'S Verlagsbuchhandlung.

Die Chursächsischen Truppen
im Feldzuge 18««

mit besonderer Bezugnahme auf das von Hopf» e rasche

Werk:

„Der Krieg von 1806 und 1807."
Nach offiziellen Quellen bearbeitet

von

A. oon Montbê,
Hauptm. im K. Sächsischen General-Stabe.

Z Bände. Mit einem Plane der Schlacht bei Jena.

Gr. 8. Eleg. broch. Preis 4 Thlr.

Der Zweck vorgehenden, nach offiziellen bisher
unbenutzten Quellen bearbeiteten, sich jeder Polemik enthal»

tenden Werkes ist, das von Höpfner'sche Werk: „Der
Krieg von 1806 und 1807" zu ergänzen, dem Studiuni
ein nach Kräften vollendetes Ganze zu bieten und damit
einen für die Literatur der Kriegsgeschichte höchst wichtigen

Beitrag zu liefern.


	Erinnerungen eines alten Soldaten

